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akustische Fliegeralarm durch Alarmgeräte nicht gegeben werden 
ist und die Bevölkerung infolge des Flakbeschussos die LS#- 
Räume^aufgesucht hat, so muss nach Abf
■’-v  ̂ - — .. ■- .

tiaoh. entwarnt werden. ■
In kleineren Orten sowie auf dem lande wo keine militärischen 
oder wehrwlrtsohaftliohon Objekte od«,„S-Anlagen liegen, ist b«i 
Einflug feindlicher Plieger grundsätzlich nicht zu aleraioren.

.V -  i ,

Grund der vom Führer, und. Obersten— r( 
Befehlshaber der Wehrmacht ergangenen Weisungen künftig unter Auf- 
hebung aller entgegenstehenden Befehle folgende Richtlinien maß-

1*) Eß iöt grundsätzlich so rechtzeitig zu alarmieren, daß
mindestens 10 Minuten vor dem voraussiohtliohen Eintreffen 
des Gegners der Alarm ausgelöst wird.

2. ) Fliegeralarm ist immer, also auch schon beim Einflug von
Binzeiflugzeugen zu geben.

t \

3. ) Die Entwarnung hat erst dann zu erfolgen, wenn der Abflug 
des Gegners einwandfrei feststeht uhd weitere Einflüge 
hlcht gerneIdet sind.

A«) Ein l ! lBt W "  »acht stets besser. als
kurzfristige Wiederholung des Alarms.

5») Ist im Gegensatz su Ziffer 4 eine vorübergehende Unterbrechung 
des Alarms dringend erwünscht und nach der Luftlage möglich, 
so sind bei Xufhebung des ersten Alarms die angeischlosaenen ‘ ^
Warnstelleh darüber zu unterrichten, daß mi‘t der Möglich-
keit einer Wiederholung des Alarms noch gerechnet werden 
kann.
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8.) Für dio Weiterarbeit in wohrwichtigon Betrio 
alana gilt die- Ziffer > des-Er-luüsos B*Qb

g (op 2) VOM 23*8* i3$0

tragbarer Produktionsausfall cintroton kann, können nach 
näherer Weisung dos Luf tgaukotimandos von der allgemeinen
Alarmierung ausgeschlossen werden* Bio Verantwortung, ob
für*diese Merke eine spätere Alarmierung als die allgemeine

9*)

oder garkoine Alarmierung erfolgt, trägt der Werkluftschutz
leiter des entsprechenden Rüstungswerkes."
In gleicher Weise wie die wehrwichtigen Betriebe bleibt 
die Reichsbahn weiterhin ermächtigt, für ihren inneren 
Betrieb die Alarmierung und Sntwarhüh; selbatändltf~zu

10.)
unabhängig von der allgemeinen Alarmierung und Entv/arnung.
Bio Vorwarnung "Luft~jfahr" ist nicht mehr auf "Luftgefahr 15" 
zu beschränken, sondern je nach den Belangen der angeschlos-
senen Warnstellen elastisch zu handhaben.

11.) Bie Alarmsirenen von Web insbesondere von
Fliegerhorsten, die in der Nähe eines LS-Ortes liegen, 
sodass sie von der Bevölkerung gehört werden können,^
müssen gleichzeitig mit den Alarmanlagen dös LS-Ortes aus
gelöst werden. , „-

12.) Bas Gleiche wie in Ziffer 11 gilt für die Alarmanlagen 
aller Öffentlichen Verkohraimternoiuiiunxen. wie Kelchs bahn, 
Wasserstrassen, Häfen, Reichsautobahn.

dal

Grundsätzlich ist bei Fliegeralarm der Schutzraum aufznsu- 
ohen. Ber vorschriftsmä3aig ausgebaute LS-Raum ist und*|| 
bleibt der sicherste Aufenthaltsort. Es wird erwartet, 
die Bevölkerung diese Vorschriften befolgt, ohne dass es 
notwendig ist, mit Strafen einzuschreiten. Bie einget$ 
Selbstschutzkräfte müssen ebenfalls bei Fliegeralatgi 
den Schutzraum auf suchen. •?--------- n W -

■
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2a Ziffer 4:
Bel Tage and ln den Abendstunden lat inrlnterease der Auf- 

■ rechterhaltung des Beruf«- und Oeschäftslebans sowie de» .eUge- 
aeinen Verkehrs ein Unterbrechen des Alarms auch für kürzere 
Zelt in der Kegel erforderlich, s»Ö. um der Bevölkerung Gelegen- 
heit zur Heimkehr au geben.
Zu Ziffer 5;
a) •Die Unterrichtung der Warnstellen*
wichtige Vorkehrungen zu treffen haben, vor allem der Kranken- 
häuser/hat durch die Meldung "Luftgefahr vorbei, aber gespannte 
Luftlage" ("Lz - gL") au erfolgen»

Krankenhäuser, Lazarette, Heil- und Eflogeanstalten sind 
als Warnstellen an die nächstgelcgene LS—Warnzentrale anzu— 
sohlieSen; wo der Ansehliiss aus technischen gründen-nicht möglich 
ist, sind sie in Form einer Kingleitung als Warhgemeinschaft 
oder Uber die Warnstolle "Stadtverwaltung" an das Warnhets 
anzuschalten.

Ergibt siĉ ä ^
dass der Feind das Warnge'biet nur zürn Zweoke des Durchflugs in 
das weitere Hinterland berührt hot und seine Rückkehr erst 
naoh mehreren Stunden zu erwarten ist, so kann der Alarm unter-

* \ ~  < jk ‘ M « V  . * . . ' '

brechen werden.
o) Beim Rückflug feindlicher Flieger ist grundsätzlich der 
Alarm zu wiederholen. Beeteht Jedoch nach den Erfahrungen und 
da.n einlaufenden Fluko- und sonstigen Meldungen die hohe Wahr
scheinlichkeit, dass der Feind sainfe Bomben bereits abgeworfen 
hat, so kann von einer Wiederholung des Alarms abgesehen w orden* 
Um laufend über Bombenabwürfe unterriohtet zu sein, ist die 
Schaffung unmittelbarer Fernepreeh-Querverbindungen zwischen 
benachbarten LS—Warnzentralen anzust^eben*
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«lhrun^aatab Ia/Arboita
vom 25*9* 1940 bestimmt.

Zu Ziffer 7;

dio^zua tändigenpmandos

Die Betriebe, für welche diese Sonderregelung von den 
a zugelassen ist, müssen neben 1 

re Fernsprechverbindung zur zus'

b) Der .Werkluftschutzlei ter o 
geeigneten Beobachtungsst 

Werkluftschutzleiters werden »ft 
FUhlunghaltung mit der zuständi, 
Großbetrieben durch Aufstellung 
8 chu t z—Spähpos t en•

Vertreter hat sich auf 
iben. Die Entschlüsse des 
uitorstützt durch engs te~ 
nzentrale, sowie in 
geeigneter Werkluft-

oder Entwarnung durch Sirenen
Betrieben nicht * wenn die Alarmgeräte von der umliegendenBevölkerung gehört werden können

Die Regelung der Alarmierung un 
Betrieben hat daher durch geeignete 
.®P**eeher- oder Weckeranlagen su erfu
d). Um den Gefolgschaftsmitgliedern 
ihrer Familien zu geben und in ihnen 
als eingesetzte Soldaten der Arbeit 1 

Schaltung der Werksirenen abzusehen, 
der benachbarten GroQalarmgeräto in c 
meiden lausen wird.
iS Ziffer 9

Ztti Ziffer 10;



i X  Torwerfiur.^ töä nu? 15 üinutsa ̂
LÖ-Warftötellen, besonders in Betrieben der
in Krankenhäusern, nicht eug

Stellen auch weiterhin eineen worden sind» ist diesen 
g zu geben« d U  die Aufhebung der VordunkeXungaerleloh-
anordnet ods* * ü e  Wiederaufl^XXung zulässt*

mg ist künftig für dieae Fälle 
für die Reichsbahn (über die Sflu- 
su geben: "Verdunkelungäerleidh- 
rntsprechend ist, wenn die Auf— 
r möglich ist, die Meldung 
plag^r»” (" Y E") durcbzugeben.

iaruag aufgehoben

das Warnnetz anzusehliessen# Dies
welchea> WG^rmaohtanlaaen

gilt tivfth f t \*  Ai * janiqan militÄrischen Bie^nststeilen

itige Alarmabgabe gelten'folgende Be S tirndie gleichze

aa) Hat der BS-Ort eine ferngesteuerte 
dlo dchrmaohtanlagen an die Fernsteuerung dSs IS-Orto« 

! BähHeaaan# Den Alarm ̂ jder die Sntwemung wird von do- 
zentrale «uagelöet. Wo eine 1 3 -Warnzentrale nicht vorl

* erfolgt die Auslösung durch den örtlichen L8-Lelter a 
Warnmeldung “Fliegeralarm" oder "Duftgofahr vorbei" h

.1 n )  Kat der Ort keine ferngesteuerte Gro3alermanlage 
aber wie die Wehrmaohtanlagen ela Warnatelle an die 1 
zentrale angeschloasen, wird das Alarmgerät beim L3-0 
bei d a *  Wehrmachtanlagen auf die Warnmeldung "Flieger 
•der auf "Luftgefahr Vorbei“ getrennt ausgelöst. Sowc 

L Wehrmachtanlagen wie'beim LS-Ort «nee alohorgeatollt
—  ... ji » Wanm mm nm4 oi nn 0 1der Alarm eefort gegeben 

Alarmierung zustande kow



Standortältcsten ausgelöst
8tt Ziffer 12

_Yerkg^rs gölten folgende Bestimmungen* 
«) Hat dor LS-Ort ferngesteuerte Großalarmgeriitej soAn__ _______________  oj.
TVJ • , uttg . anzuschliessen,
i H  Ck  A  1 1  X  ^  k  ^  '   A  •  .  _
Hirn ---'w «i- ** —  —  w r
Die Auslösung des ilins erfolgt durch diatlS-Warnmeatrale 5 

T h  den Orten, in denen keine LS-v/arnzcntrale vorhanden ist, durch 
den örtlichen LS-Loiter.

b) Hat der LS-Ort keine ferngesteuerte ßroßalarmanlage, iat 
er Aber ebenso wie das Verkchrsunternehmon an das Warnnets
angoschloaacn, ist dafür Serge zu tragen, dass die _
beider Alarmanlagen gleichseitig erfolgt. In Zweifelsfülienn f* ! h n 1* n +• i9 -- A «»  ̂.

AtiyWHT

* i . « , i—   . . . . .  ■ — q  w  v  « • * »  w n  v i J L  v X ö i  Q ü l i l l

entscheidet das zuständige Luftgaukommando über die Handhabung.
e) Ist das Verkehrsunternohmen nicht an das Warnnetz ange
schlossen, so hat die Alarmierung auf Veranlassung des örtlichen ^ 
LS-Lüiter* sti er folgen* —— - - >V1, ■'

Dadurch wird die Aufgabe der Selbstschutzkräfte nioht
berührt, erforderlichenfalls nach Angriffen sich durch Rund-
gängo über Peindoinwirkungon, z.B. Brandbomben. Zttndmlttnl. 
>u nntorrichton, t~—  ~  - — 1 ~

das Luftflottenkommando 1 
Ä 2

5 o,NA, für LGK Norwegen 
Befehlshaber der Luf ̂ Verteidigung im Luftgau III

zu übertragen:

u < $ ‘
' .  r - '- . - r -  ‘ •y  —  >    ■■ '  jifep_ w*

anmmi

Stückzahl
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Ia op 2, Abt« Flum, LVX 
L$Wz, I«d.O« (B.d.O) WLB 
Bor.Vertr.St.

Abt. Flum, LVE
WLS-Ber! Vor tr • St

Abt. Flum, LVK

Ia op 2. Abt. Flum, LSWz 
I.d.O. (B.d.O.), WLS- Ber. Vertr. St«

Flum, LSWzVIII

Jla Op £, Aüw« Jciuiü, xiLSWz, I.d.O. (B.d.O.) 
WLS-Ber.Ver tr•St.,Fla

IVK, LSWz, I.d.O WLS-Ber.Vortr.St

Holland auHA.f. Ia op 2, Abt

Flum

rankroieh m. NA. f. Ia op 2,Abt. Flum, LSWz, V,0. ZL 
b. Mil.Bef«Paris u.d.Chefs * d.Mil.Verw.NO, NW, SW und



B ^ h l s h a b e r j l e r J o h r m a c h t

Wehrmacht

und Wi.Rü.Amt •
. fl.Rüst und B.d.E

Böhmen undReio&sprotoktor inWehrmaöhtbcvollmächtigter b Mähren
Führers der NSDAP 
WF St/WNV/KFA mit NA

ftfnhrwesen, Schiffahrt u. Wassersxrasseix 
Volksoufklärung und Propaganda 
Chef der Dtsch. Pol. im Reichsmin.d.I.

.. Führer b. Roicheprotektor in Bötoen und

Rqlohegruppe xnauaxrie________
Direktion der Rcichsautobahnen 
Präsidium des RDB

Staatssekretär und 
Ministeramt 
(tenoral der Flakart b. RdLuObdL

Genst

zu Übertragen
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Gr.Ltr. 2/1, Ref 
, Abt.Chef 1, to.Arbeitestab ZL

l i e h
Richtigkeit

Inspekteur dea frivilea Luftschutzes



An das
Oberkommando dar Wehrmacht

— — .—  • - * -

m

:r.-—

ln Bereich des Wehrkreises I macht sich ein fühl«

l \

besonders

und Aussenwslt und deshalb unentbehrlich«
Es wird um Zuweisung der angeforderten Batterie«
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au Nr. 245/4« gab.

Abschnitt Nord»

7il665

Abschnitt Mittel
2«/Bau-Batl. 662 
3«/Bau^Betl* 662 
2./B*u-Batl. 6S3

Abschnitt Süd»

55 Gerät»

Gerät
n
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K I a H I

Betr«| Zuweisung und Verteilung von Hundfunkempfängern*

Vom Amt des Generalgouverneurs für die besetzten
polnischen Gebiete, Abt« für Volksaufklärung u* Propaganda in 
Krakau,. werden demnächst SOQ Bat-fcerie-Bundfunkempfänger an das 
Heereszeugamt in Königsberg übersandt, die dem stellv.Gen.Kdo« 
I.A.K. - Kdr• der Nachr.Tr.- zur Verteilung im Wehrkreis I 
(einschl. der Gebiete Suwalki und Zichenau) zur Verfügung stehen« 
Die Geräte sind hauptsächlich den Einheiten zuzuteilen, die an

—v dar Granza in abgelegenen Orten ohne elektrischen Strom unter- 
gebracht sind. Es ist Vorsorge zu treffen, daß die Empfänger bei 
Verlegung der Truppenteile in den Standorten Zurückbleiben, 
diese stets den Einheiten zur Verfügung stehen, die in diesen 
Gebieten untergebracht sind. Soweit es sich um Orte handelt, die 
nicht wieder belegt werden, sind die Empfänger einzuziehen und



--------- -

12490/40

für di« besetzten polnischen tefeiet« 
Abt lg. für Tolksaufkläruafc m« W N &

(ZZe) (z.dort.Sehr.Nr.8270/40 g. v.21.11.40)



Oberkommando der Wehrmacht

Anliegend wird eine neue
der Nachrichten-und Fremdsprachendienste im englischen 
Rundfunk nach dem Stand vom übersandt •

Der Chef d e s  Oberkommandos der Wehrmacht

Verteiler:

Chef NV(Fu) 
NV(Fu) III





T » » t« r g l« n

Australien. West Indien. Südamerika
Häher Osten.Afrika, Bordaaerlka

zeanienAfrika
Ostafrlka15510

Aalen, Australien
Kordanerlka. Afrika

21470
Südaaerika. West Indien. Indien21SSQ
Südaaerika

A b k ü rz u n g e n : ir - irisch 
no - norwegisch 
p • polnisch 
pg - portugiee. 
ra ■ rumänisch 
sk - serbckroat. 
sp - spanisch 
sw • schwedisch 
t - tschechisch 
u - ungarisch 
w - welsch

ar m arabisch
a - afrikaans
b • bulgarisch
A  m deutsch

englisch
f * franzöeich 
fl » finnisch 
h - holländisch 
hl * hindustani 
i - italienisch

H K , ' 4!
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Frequenz

668 Jloorslds Edge

■ 7?30

15140
15180

gae

_gso_

Australien. Aaerika. Indien
Europa.
AgAea. Aua tralien.Qstafr,

JUL
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• u. quaationa of th a  hour
Canada oallad fron London 
Hoadline nawa and oommentary
mithin tha fortraaa .___
lata night nawa aunnary( 5<1* 
o -Hana Sarriaa

* " and national and
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Betr.: Störung feindlicher Rundfunksendungen.

. ___ Beim Hggyrrankrelch. hefindeh sich zwei Mittelwellen-
Stc5rsender Vön Jö 1,5 Kw Leistung, die dort nicht benotig1 
werden. Stab WNV bittet um Mitteilung, ob die Sender in

lgien oder Holland zur Störung der Freritdsprachennachrich- 
des englischen Rundfunks eingesetzt werden sol«
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an p ro p #a b t ,b a lg la n .

I 6 f 40uhr

b a t r , :a to e r u n g  f a ln d l lc h a r  rundfunkaandungan«

f r a n k r a lc h  b a fin d a n  a lc h  zw a l M l t ta lw a l la n -a to a r a a n d a r
von j a  1 #5 kw la la tu n g  f d ia  d o r t  n ic h t  b a n o a tlg t  wardan»

^ a i r d  ya  w lt ta lL u n g  ga b a ta n  a v b 
d la  aand ar ln  b a lg la n  o d ar hoLLand z u r  a to aru n g  d a r fra n d a p ra c h a n -  
n a c h r lc h ta n  -d la n a ta  daa a n g lla c h a n  ru n d fu n ka  a in g a a a tz t  wardan  
a o l la n .

■ mg a z .v o n  w a a ta m h a g a n .h a u p ta a n n .
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hbp* fa r n a c h r a ib a n * n r # 127

b a t r i f f t t n a ld im g  d 359 vom 2 #1 2 #4 0 *
s to a ru n g  f e in d l ic h e r  sender #nn n ru n d fu n ksan d ar .

ungen ln  n la d a r la a n d ls c h a r  und fra n z o a s la e ftn r  sparache nach  
n o a g lic h k e u t zu s to a r e n .d a r  g u e n s tig s te  a u f s t e l lu n g s o r t e r k t s t o e r •«

ta n d a r fac hla u t an fe s t g e le g t
•  e rfa s s u n g  e in e s  a N | Ud u a r f ta  an zw ackm aasslgstan

Li—_
d a r g ro a a ta a d ta  l n  w a U o n ls c h a n  g a b la t  - l u a t t i c h f n a»u r a d a r  
c h a r l# r o l  -M i fx u « t # U # n ,d «  d i#  g e r in g «  L e is tu n g  d # r  s t o w »  
den u « k r e is  der s to erung en  z lem L lcJ  K le in  e rw a rte n  la e s s t  .

M kdung  b 127 b##nd#t b a r to n lc e k  b ru e s a e l hbpx b i t  q s l
meldung e r h a l t e *  okw b e r l i n , k a s t e l n .
b i t t #  «och e in ig #  b « r ic h t ig u n g # « l»  : j

d #r an fan g  f e h l t  v o llk o « « e n  b l#  in  n le d e r l .e n d le c h e r  und f r x .e p r e c h e  
davor b l t t # . . . WOllfl-*•* * * * * - K S y r -

d le k te n g lk b s c h e n  n a c h r ic h te n• s  e r s c h e in t  du rch «##  erw ueneche  
Sendungen ln  n le d e r L e n d U c h e r  und
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■

i,den 15.1*1941

Betrs. Störung feindlicher Rundfunksendungen 
Bezugestb WNV 47 n (24) Kr. 5754/40 geh. t o b

-r*i

W. Pr.
1 7. JAN. 194t

Zu o.a. Bezugsehreiben Ist eine Stellungnahme bis jetzt 
nicht eingegangen. Es wird vm baldmögllohste Erledigung gebeten.
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Stb BHV/HV (IM) Zb

Stb BHT/HV (IM.) Ib, 575»/« «ah.

aas, dla Sander dicht bat BrOasal bas«, alnar dar 
stMtt ii T i l l m l f C t o b l e t  • Lttttlsh, tdi

V .r.-f- i
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5 3 1 1 /4 0  ft. AEA/Ax k m  ( i i i / v i )

£ 5 2 6  /
Bety*: Bereitstellung von Transportmittel]

für Luftschutzmaßnahmen

Anliegend Abschrift der Verfügung O.K.W* 40 a / k  10 
WPSt/Abt, L (Ha) 2702/40 göh. vom 5.11*40 zur Kenntnis.

Für das Heer ist die Gestellung von Transportraum 
für den Bereich von .Grons--«—5aa=A4n~bareits mit F e m a fhrwt 
ben Chef H Rüst u. B d.ül/' AHA/Ag K/M (Illd) vom 6. u.19.1 
befohlen. Durch Gen*Qu.fwerden außerdem umfangreiche 
Transportkolonnen zur Verfügung gestellt.

Für das übrige Reichsgebiet sind, soweit es möglich

gebend hierfür ist die Verfügung Chef K Rüst
Nr. 5530/40' g. Aty^/Ag K/M (VI) 
sind Aufgaben für die Wirtschaft

vom

gez* Olbricht

\ i--1
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Wehrmachtbevollmachtigten b .Helchspro= 
tektor Böhmen und Mähren Prag 
Militärbüfehishaber im Generalgouvernement

-- H“

Reichsverkehrsministerium über V.O
Entwurf
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Bereitstellimg ,von

■ •• :>s .v ■- .<
i

O.K.H. ( Chef H Rüst u,
---— — O.X.ffi.

R.d.L. u • Ob«d>1«
Nachrvi OKWAi Rü Amt.
.' : ' I ■ . ~ ' ' .....  .... *.'" ‘ •/ '\V&

Der Führer hat angeordnet, daß fiir das gesamte Reichsgebiet 
in dendurch Luftangriffe besonders gefährdeten größeren
Städten unter größter Beschleunigung Luftschutzbauten z\isätz= 
lieh zu errichten ,slud. Die Durchführung allen dieser baulichen.. 

r Massnahmen liegt für das Reichsgebiet in den Händen des Generale 
bevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft, Reichs« 
minister Dr. Todt, für Berlin in den Händen des Generalbau= 
Inspektors für die Reichshauptstadt, Professor S p e e r.

Die Planung^ ist-soweit fortgeschritten, dass der Abtrans* 
port der erforderlichen Baustoffe in wenigen Tagen beginnt

Die Wehrmacht soll nach dem Willen des Führers die Durchs 
führung der Baumaßnahmen durch Gestellung von Lkw. zum An*

dortigen Befehlsbereich Anordnungen zu geben, daß den An =
forderungeä in weitestem Umfang und vordringlich vor anderen 
Anforderungen auf Lkw - Gestellung zu entsprechen ist.

Vorbehaltlich einer etwa besonders zu treffenden Regelung 
gelten die Bestimmungen der Verfügung OO/AHA/Ag K Nr.60/3.40
vom 4«3»40.— ---—---- ---4---— ---- N -----

Der Chef des Oberkommandos 
der Wehrmacht 

gez. K e i t e 1

'
---:*r.' ---- <*--*««--

■ ■
. . .. ■ . .

■ -«* l  * j ,* •* , ■

-'-Jy v ■ ‘v :$p:& gRjJ;..
■ -

.

r
1Ü ^J 'J L L

,  ■

Ütn - n n«f . A** £ £_ A
.... - •



—■—■ —■---------

1 6. Dez. 1940

Freistellen für Urlauber difreh KameräflsollftTtamiensT 
Großdeutschen Rundfunks.

Anliegender Vorgang »it der Bitte um Kenntnis und 
Rückgabe* Es wird gabata» bai der Truppenbetreuung des 
v’oTnA'v'AAnehaftsdienstes des Großdeutschen Rundfunks dieje
nigen Truppenteile auszunehmen, die eines besonderen Geheim' 
Schutzes bedürfen.

— — — — — — — • ....... .• -r-“-"-- “ ..................... . ' W ™ ■■ ■ - vtT
..... • ■ — ---- .------------------ • , 1 j . . -fl n * ■- v ..... . ■ ■"1 .. i"
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▲ Ausl/Abw
(Öefyetm

* i n  p
2 1 0 2 3 /

^  Freistellen für Urlauber durch KameradAfihafts dienst desGroßdeutschen Rundfunks.
-Schrb. W Pr.IIc. Ir. 8568/40 g

-  ^

die dortige Anfrage vom 4.121*0 wird ar^ d « ^ 7 ~ > . n
eine Benennung von Dienststellen und Truppenteilen» die einen 
besonderen Geheimschut* benötigen» nicht Möglich ist.

wird daher Tor geschlagen, die Freistellen an die be-
dsr 3 Wehrmachtteile su geben,

Verteilung der Freistellen
m

41
▼erb.m.Ir £

Bezug
3 1. JAN. 1941

V *  '¥■ -

-
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Fl.Div.,7 hat am 10.11. Ab*, mitgefeilti 
Der Kameradschaftsdienst ist an sie herangetreten mit. der
Bitte um Angabe von Dienststellen und Truppenteilen zwecks Ver
teilung von Freistellen zu Weihnachten und Neujahr für Urlauber. 
Fl.DiVit hat gleichzeitig mitgeteilt, daß es nicht möglich ist, 
diese Adressen anzugeben. Abw. hat entschieden, daß die 3 Wehr
macht teile von sich jius die Verteilungder Freiste! v< 
sollen.

— :— -—  ; jfera 

' m »
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-'■--- sjagmM— 1 immamuBtH&Mtto. -'.'--iaS'"̂
h-r- l f t 1

16. Dez, iR4o m m

Berlin, den 28.11.1940«

-fc£.;V V iy* '»

B.d.U. - Op - 
P.d.T. Op “*

• W :̂ i J 5 - i K« r Sofort vorlegenl G %e h e i m !
Betr.: Prontreise ausländischer Rundfunkko :res

30. XI. st arten mehrere ausländische RuncifunKreporter auf

3 0. NOV. 1940

.... <a ii|VD

Veranlassung O.K.W./W.Pr. (Führung Hpta. Heiömann) zu Prontreise. Reii 
sweoki Gespräche mit Verdiensten Soldaten aller Wehrmachtteile. Gegen
Interview Üboot- baw. S ohneilhootkoramnndanten keine Bedenken. Zensur 
gern. u.X .M^ 12675-M Ip v»17»VIII«( nur an B.d.g)-bsa . O.K .H 13015 M I] 
V.9.IX. J,t s x t an P.d.T) unmittelbar und alleine durchführen.

Reg.0b.lnsp. 
An V.O

0 .K.M s v ? 7 r ■ ip

• • W M
mit der Bitte um Weiterleitung an O.K.W./W.Pr.^

gez. Trendtel.

g p
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la n*obw*n*bbt fernaBndllolien leaprechung alt Oblt.Kuteoh-
ker .ui na Bereitstellung einer sündigen Sprectarerfclndaag

«Ile de Francs* und der Reichs-



IssBfr-E.

An das 0 K W IPX. Id
z«H. Ton Herrn Major Kraus«

Ss wir« hiermit um «ine staendige Leitungetreitstellung fuar

RY n i ^ Y fi» Bisbar lat dl« Sprechferblndung, die fusr ilir 
*. . 

Abspielung der Frontberichte unbedingt notwendig Ist, ueber Koein bezw. Brusssei
▼ermittelt worden. Dies bat zu unertraeglleben Schwierigkeiten Anlass gegeben
da eine direkt# Verstaendigung mit der Schallaufnahme ln Berlin nicht meeglleh war, 
Die Frontberichte sind zum Teil zwei-auch dreima^ wiederholt worden, da Berlin 
nloh t den Anfang mitbekommen hatte oder ueberhaupt nicht sehneldefartig war.
Die jetzigen Pariser Arbeitsbedingungen fordern aber eine genaue Ausnutzung un
teres Funkhauses "Ile de Franke" und es kann ln Zukunft nicht mehr mit der Meeff-
llohkelt gerechnet werden, dass wir unnuetme Zeit fuer Wiederholungen ete. auf-

Auoh ging mehr oder weniger die Guete einiger Berlehte durch die Wieder
holungen Tarieren. Aus diesem Grunde haben wir obigen Antrag gestellt, damit der-

| b i r W '  ' t  - j  v . -
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Oberkommando der Wehrmacht
Stab WirV/.'-FA Ia

Bezug: OKW/WPr

naohr.: OKH/Chef HKW — =r-

• Sohaltung einer Verstfindigungsl tung zwischen rl 
Funkhaus Paris und Rundfunkhaus Berlin ist aus Mangel an



H'Fe'b 1947

Ober lo
,1 °. Bgh-».

/ 4 0

müssen, und zwar-sind

mit' den in ihrem Bereich liegenden Io/A.0
zu halten und diese fortlaufend über wesent
liche Vorgänge auf dem Abwehrgebiet zu unter

Auf dem Abw III
die Tätigkeit der Ic/A.Ö. und ihrer Abw III

----------------- :----------
-— ----

-----—S5'. ?'S ' £ ,
K >■= • SÄ®R * •. •’

"" >SPT". _ „ _04

[' ■ 1 JT __*- >
P? /  w e t t c i w

|br V
Betr.; Regelung des^bwelirdienstes

im Hoimatkr2?§S&ebiet

Das Amt Ausl/Abw ordnet zur Regelung des >
•  —• . *

Abwehrdienstes für ffi©̂  z«Zt. im Heifhatkriegsge- 
biet untergebrachten Teile des ^eldheeres an;

i.) Die große Breite in der Unterbringung der
ieimatJcriegsgebiet befindlichen

-rsgi

Truppen des Feldheeres hat zur Folge, daß 
die Ic/A.O. der Heeresgruppe und der Armeen 
nach Lage der Grenzen ihrer Unterbrin^tungs- 

rämae'mi t mehre ran
arbeitenr beteiligtt

Bl f  'WM ■ pjfefl jP'
die Abwehr stellen i.W.K.II - XIII

" XVII
___ -___ " ------- ______XVTIX

Abwehrsteile Prag

2.) Diese Abwehrstellen haben enge Verbindung
-

:
■

KU* ,' '• r-KK  -V, i ■. . - -

m/k) ' • *-

—.. ----- * W- ... *.
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Sachbearbeiter auf dis abvrebrmäßigo Betreuung
—   — ^  K— —    JL - ——- - 111 1 i ■ ■    ----------------------- — < — ~  

der unterstellten Truppen und auf Bearbeitung

Verteiler maseitig

L__ 'ü  _________

TT—-------------- ---I-- ------ »lÄ“Kai':' - >»
L \  .St , *! - “ 1 ♦ • '

Alle übrigen außerhalb der Truppo anlaufendenv |
~üpi» und Sabotagefülle worden von den

§y--

ge« AbwohrsteL len be arbeitet.

Spi.a und Sab.-Fälle außerhalb der Truppe, 
die zuerst zur Kenntnis der Truppe gelangen, sind 
einleitend von Ic/a .O. zu bearbeiten und dann

stelle ebzugeben.

Ic/A.O. und ^bwehrstelle sorgen hierbei auch 
für reibungslose Zusanrae narbeit zwischen G.F.P. der

3«) In den Wehrkreisbereichen wird das Ic - Ge
biet (innerpolitische Angelegenheiten, stInnungs- 
politische Vorgänge in Lande, Presse, Propaganda,
geistige Betreuung der TruppiJ^v^
bei den stellvertr* Generalkommandos bearbeitet.
Infölgedessen sind die Ic/a .O. auf diesem Gebiet
auf die Zusammenarbeit mit Ic/W.Pr. angewiesen.

, '  ■ ' ■ . * •

Jra Aufträge
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f t̂r ; *  "'IIfS■ ■■■-.* ^ p a---------------- ^
-— -------------------------- i-------------r -

i M r l l  - XIII I ... Aß -2 älüc£ zuci._
------- * ^!tlT3Ttrr

ir " XVXII Gen.Kdo.
- ---—

ti Pros , - 2 Stck. - zugl. für IV.Bv.
--------- —

--^ i ^ £ -

Ic/A.O. feoresgruppo C 

Ic/A.O. A.O.K. 2 
Xo/A.O. A.O.K. i1

r » ^ - 3 s  •“

./ w : r ■• y- - i-*- nanntenl
9 *  fr

O K B -  W.Pr.

0 K H - Chof H'Rüst und B.d.E. - Gruppe I
• • r

:;- ■ v -f
0 Qu IV - Heerr/esenabtollung

,.p»t Ausl/Abw Abt .1 — II “ H I  ** Ausl
Z - ZA - Z0 - ZR - ZF - Z Reg. -- 3$a» i 7  H r.uW *. Xl'i i M i■ - i-c ■ > *•r* j3fv:.*

Map—#• v

—ac-— ---- ■
'

-
„ _ _ A t,----------------'. i  '•■• *V;. ^

Bä * "•v *v~-*#*&*^ — -------- --------  - .....— - ------------ ?*-&3*gsKa ‘
■ ... 1 : ; i  - ■ -

-1 - ", ; --------'k. v. ,“"~rr.T--' ——    -prr

'' . " ' ' V * .'feaa&a m m  I ü  I H



1 9. OEZ. 1940

t . a . w .  U m  U d M r t i n
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OIOT/BPr{Inf.)

toruf Major von Q  « t » e, 1 1  j

larlla, den 2jf Tüll 1941
,

•  •■» •••
mir __;_____ , r '' -

hat ein fremder
russisch einen 
"Bürger der
Haber« Steckt die Postämter und öffentlichen Gebäude in
Brand;*» Major von Kietzeil bittet um J*estst3 llun£, ob 
die Sendung von deutscher Seite veranlasst ist*

2) Von WFr geht die Sendung nicht aus, Prop*Min* konnte—  
genaues nicht feststellen; Es nimmt jedoch an, dass es

sei; Kkk Keinenfalls handelt es sich um einen feind
lichen Sender*

3) Vorstehendes durch Oberstleutnant Moeller Major von

wmmmtmmm
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i Wien

Vena

Berlin

undLeitungen nach Rom

Von den beantragten Leitungen kann j f *
T.T Bi~e Fernschreibleitung nach Rom nach Erweiterung“ dar-Im1 Be» 

befindlichen WT Berlin - Rom gesohaltet werden* Ein ver
bindlicher Zeitpunkt für die Bereitstellung kann nooh nicht 
genannt werden* Bis dahin kann eine der zwischen Fern- 
jjhtüiy«i byaTmittiuhg PKW - Kriecsminieterium Soft bestehenden 
Fernschreibleitungen mitbenutzt werden*

2.) Eine unmittelbare Fernsprechleitung Berlin (WPr)-Rom kann 
wegen der geringen Anzahl der vorhandenen Leitungen n!
reitgestellt werden,.Ffir Ferngespräche der WPr können aber 
ttteiFernsprechleitungraBerlin (OKW)- Rom (DeutscheWehrm*Verm./ 
an die alle ital*Ministerien und Oberkommandos sowie die 
Deutschen Verbinäungsstäbe und Attaches angeschlossen sind),
sowie die Leitungen Berlin

N

■

. . Mm

langem Durchsag«
von Berichten die verkehrsarmen Nachtstunden zu verwenden*

3 #) Die Fernschreibleitung nach Wien wird nach Inbetriebnahme
einer von der Post herzustellenden WT bereitgestellt* Bis da- j 
.hin kffnmtn die bestehenden Fernschreibve^blndungen zwischen
Berlin (OKW) - Wien (WKX XVII) mitbenutzt werden.

4*) Wegen Mangel an Stromkreisen läßt sich die beantragte Fern
sprechleitung nach V/ien nicht schalten* Es bestehen JeMoch 
F-Leitungen zwischen Berlin (OKW) -Wien (WKK XVII), die mit
benutzt werden können.

. M

■ " ;
;i iS«
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Id- B e r l i n ,  d e n  8 . Januar 1941

Y)
Y o r t r a g s n o t i z

SESKi

■ j i r . I d  ( M a j o r  K r a u e e .  L t  . K l u n h e r J  und  3 t a b  
( I n s p . - S t e i n b o r n  i n  V e r t r e t u n g  v -.n M a j o r  l ä t r t e n s  I I  a )  _w u rd e  j ü « -  
E i n r i c h t u n g  e i n e r  P und  T = L e i t u n g  B e r l i n  -  i e n ,  B e r l i n  -  -om  
b e ä w r o c h e n .  Ks w urde  fei« l&e&t e l l t , dcfi a i o  Le i t u n g  OKT/ -  >nfin 
s o f o r t  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h t  und  v o r a u s s i c h t l i c h  ab  M o n tag  m i t  
e i g e n e m  E n d a p p a r a t  g e s c l  1 e t  '» e rden  n#

-  Rom k a n n  ab  s o f o r t  ü b e r  e i n e  b e r e i t s  b e s t e h e n d e  T - L e i t u n g  
> z u r  M i t b e n u t z u n g  ü b e r  Rom W e h r m a c h t s o n d e r p l a t z  g e s c h a l t e t  w e r d e  

p-T .f>itun^ s t e h t  v o r l ä u f i g  n u r  z u r  M i t b e n u t z u n g  w ä h r e n d  d p »  
H ac’. t s t u n d J R L n «  W - 4 . e i t u n «  b e f i n d e t  s i c h  j P  
B a u .  E i g e n e  S c h a l t u n t  n a c h  F e r t i g s t e l l u n g  i s t  o i c h e r g e s t e l ^ j
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Ausgehend von dem Willen, die Einheitlichkeit der

Im ganzen Volke
zu gewährleisten, hat der Führer den Reichsleiter Ro
senberg mit der Überwachung der gesamten geistigen und 
weltanschaulichen Schulung und Erziehung der NSDAP, be-, 
auf tragt.

Es entspricht dem Wunsche des Führers, daß auch die
weltanschauliche Schuiungs&rbeiftrr der Wehrmacht in die----
se allgemeine Ausrichtung mit einbezogen wird. Aus die
sem Grunde ist das anliegende Abkommen zwischen dem Chef 
OKW und dem Beauftragten des Führers abgeschlossen worden.

n.
Der Schwerpunkt der hiernach erforderlichenweit-' "Wj»’ . - * - " * •

anschaulichen Erziehungsarbeit liegt“bei den Wehrmacht- 
teilen, die in eigener Verantwortung die Schulung inner
halb ihres Befehlsbereiches an Hand des duroh den Beauf- 
tragten des Führers für geeignet gehaltenen Materials und ,j.|
durch Heranziehung von Rednern der Partei durchzuführen*
haben. Endziel muß eine einheitliche weltanschauliche 
Auffassung im gesamten Offizierkorps und dadurch in der 
gesamten Wehrmacht sein.

Sache des OKW wird es sein» die Wehrmachtteile durch
Beschaffung von geeignetem Schulungsmaterial zu unter-* ; *
stützen.
' . „ ■ , V . <?, ■ • ' . '

Neben dieser in eigener Verantwortung der Wehr
machtteile laufenden Schulungsarbeit wird der Beauftrag- 
* i /  j ’ te
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te. des. Führers Im
Mfiaftw o m i a g g ^ a g

die Richtigkeit

nachr

*
■M| *«E----

’ "•_-M—__ —- >'. **;

Wehrmachtteile einriohten» ~
die Schulungsarbeit innerhalb der Wehrmacht au 
samtefZiehung atzustimman. Die Auswahl und Kommandierung 
der in F r a g e .Kommenden Offiziere ist Sache der Wehrmacht-
teile. *

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht



ge durohgeführt werden

des Oberkommandos der Wehrmacht,

Es ist Aufgabe der Schulungs- und Erziel 
Bewegung» dem deutschen Volk den tiefen geschichtlichen Sinn 
seines Schicksalskampfes begreiflich zu machen, zu stärken. ' ’• * i* ^  •
und zu erhalten. Dabei ist die Notwendigkeit der Verteidi- 
gung der nationalsozialistischen Bewegung als Trägerin einer
neuen sozialen und politischen Lebensordnung 
stetig zu begründen. Die Sicherung diesem

»
besonders enge Zusammenarbeit zwischen der NSDAP, und der 
Wehrmacht notwendig. Diese Zusammenarbeit soll auf dem Ge-' 
bfet der weltanschaulichen Brziehung euf folgender Grundla„

<Sk

U'M
1.) Der Beauftragte des Führers wird die v£h ihm für d^e na-

liehen Richtlinien für die Schulung und die weltanschau-
liehe Haltung sowie das von seiner Dienststelle erarbei-•. , • .•* • ...» ■;*' '• ’. . • ... " t’V • h .• J  Sir-» * j
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. tete Schulungsmaterial (Lehrstoff, Lehrmittel), fortlau-
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*

für den Einsatz in der Wehrmacht zur Verfend dem OKW
fügung stellen

wl r a amin Rahme n' se iner weit ans chäüli chefi Er-' 
insatz kommenden Lehrstoff (natio-zi ehungsarbeit zum

weltannalpolitischer Unterricht, Tornister-Schriften 
schaulichen Lehr- und Stoffplan der Kriegsschulen) dem

Beauftragten des Führers vor

nähme zule.it en

3 .) der Beauftragte des Führers wird Lehrgänge entsprechend 
den einleitend angeführten Grundsätzen für Offiziere

t  - • • > * ■- - ■; v»'  ̂ t ■ ' V V ; “e .* •
(und Beamte) der Wehrmacht, die als "LehrKräfte ä*e
in Wehrmachtlagern stattfindenden Lehrgänge vorgesehen 

~  8indT“einrichten und abhalten. 'Zeitdauer und der Lehr-
plan werden im Benehmen mit dom OKW* festgelegt. Die Aus 

* * ' 
wähl und Einberufung (Kommandierung) zu den Lehrgängen

das hierbei die Teilnehmer unter derist Sache des OKW
Voraussetzung der besonderen Eignung hinsichtlich ihrer 
späteren Verwendung als Lehrkräfte in den Lehrgängen der

Wehrraacht auswählt

) für die auf wehrmaohtelgenem Boden stattfindenden Lehr
gänge der Wehrmachtteile werden die erforderlichen Red
ner durch den Beauftragten des Führers zur Verfügung ge

stellt

5 .) vor der Herausgabe von Erlassen und Anordnungen rein
. ’ 1 • ^
weltanschaulicher Art seit s des OKW. werden diese dem


